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EIN FUND KELTISCHER SILBERMÜNZEN AUS FRANKEN

Ueli Friedländer

Ende 1976 tauchte in der Schweiz ein Komplex keltischer Silbermünzen auf, der
angeblich in Bayern gefunden wurde. Er umfaßte einen Goldstater, 89 Silber-
quinare ' und 20 Kleinsilbermünzen, von denen noch 68 Quinare und 9 Kleinsilbermünzen

im Schweizerischen Landesmuseum untersucht werden konnten, während
die restlichen Stücke bereits ihren Weg in private Sammlungen gefunden hatten.
Der Restfund gelangte schließlich nach einigen Verhandlungen in die Prähistorische

Staatssammlung München, deren Direktor, Dr. H.-J. Kellner, in der Folge
ausgedehnte Nachforschungen über die Herkunft und den ursprünglichen Umfang des
Fundes anstellte und dem ich die folgenden Angaben verdanke: Der Depotfund

1 Der Begriff «Quinar» hat sich in den meisten Publikationen durchsetzen können, obwohl
sich diese Münzen nicht einmal annähernd ins republikanisch-römische Münzsystem einpassen

lassen. Deshalb soll der Begriff in dieser Arbeit ebenfalls verwendet werden: er bezeichnet

hier aber nur den Münztyp und nicht ein Münznominal.
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